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lm lahre L959 s ind drei  Bücher erschienen, d ie n icht  nur wertool l  für  d ie Heimat-

geschichtsforschung s ind,  sondern darüberhinaus zoei testes lnteresse bei  der heint ischen
Beoölker ing f inden sol l ten.  Es handel t  s ich einmal um die lubi läumssch,r i f t  , ,Bewegte
Ze i t "  " . : o i ' i a t i t t t  

O i t t gen ,  d i e  de r  K re i s  D ins l aken  zu  se inem s1 iäh r i gen  Bes tehen
herausgab und die Veröj fent l ichung des Stadtbuchs ,oon Dinslaken,  e ine Dokumenfen-
sammling, die mit lJnterstiitzung des Vereins für Heimntkunde und Verkehr Kreis
Dinslakei  e.  V.  und des Vereins-Haus der Heimat der öf fent l ichkei t  übergeben wurde.
Nicht  zuletzt  wird auf  d ie umfangreiche Fami l iengeschichte der Schul te-Marxloh hinge-
uiesen,  e in monumentales Werk,  bedeutsant  f i i r  den Raum ztoischen Ruhr und Emscher,
das Ergebnis jahrzehntelnnger Arbei t  des Heimatforschers Dr.  Franz Rommel.  Der Heimat-
kalender möchte seine Leser auf  d iese uicht igen Neuerscheinungen aufnterksam machen,
Die Bücher s ind beim Buchhandel  zu haben.

Zum Kreisjubiläum lichen ,,Wirtschaftswunder" werden in be-
sonders interessanten Abschnitten festge-

, ,Bewegte Zei t '  -  50 Iahre Kreis hal ten.  Zahlre iche Bi lder aus der Zei . !  von

Dinslaken von Willi Dittg""l-Fi;";;;;: 19o9. bis 1'sss erganzen und bereichern das

guü"" uo- Landkreis Dinsläken aus Aniaß Werk. -,,Bewegle Ze-i!" ist mehr als ein

ie ines Sojähr igen Bestehens.  -  115 Text-  Heimatbuch,  es is t  das Dokument der Be-

seiten - jO Biläseite.. währung für den Kreis Dinslaken. H. T.

Mit viel Geschick und Fleiß hat Willi
Dittgen den Werdegang des jetzigen Krei-
ses Dinslaken ergründet und erforscht und
dabei auch die Quellen aufge4eigt, aus
denen die Gründungsgeschichte des Kreises
gespeist wurde. Wer diese Zeit noch mit-
erlebt hat, muß bekennen, daß er vieles
nicht gewußt hat, was sich damals um 1909
abgespielt hatte, umso höher ist es zu be-
werten, daß vom Kreistagsbeschluß bis zur
kaiserlichen Genehmigung das gesamte
Material jetzl der Offentlichkeit zugänglich
gemacht wurde. Und schon hier wird es
offenbar. daß es dem Verfasser darauf
ankam, die inneren Zusammenhänge der
gesamten Entwicklung von Anfang an klar-
zulegen und an Hand von Zahlen den
Aufbau zu beweisen. Dabei ist eine Fest-
stellung erfreulich, daß der Verfasser den
an sich trockenen Stoff mit Leben zu füllen
versteht. Ereignisse werden wach und
längst  vergessene Einzelhei ten wieder leben-
dig: Kaiserreich, Weltkrieg, Revolution,
Arbeiter- und Soldatenrat, Inflation, Rote
Armee, Besatzung, Arbeitslosigkeit,,,Macht-
übernahme" s ind Stat ionen, d ie in d iesem
Buche abgeschritten und in das Licht der
Cegenwart gerückt werden. Die Nach-
kriegszeit mit all ihren schweren Aus-
wirkungen, Demontage, Militärgericht,
Hunger und Bewirtschaftung bis zum end-
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Sladtbuch von Dinslaken
Dokumente zur Geschichte der Stadt von

L273 bis zum Ausgang des 17. Jahrhunderts,
bearbeitet von Dr. Anneliese Triller, unter
Mitarbeit von Berthold Schön.- Herausge-
geben im Auftrage des Vereins für Heimat.,
kunde und Verkehr Kreis Dinslaken e.  V.
und des Vereins Haus der Heimat für den
Kreis Dinslaken e. V. von Prof. Dr. Rudolf
Stampfuß. - Verlag Ph. C. W. Schmidt-
Degener u. Co., Neustadt/Aisch. 200 S. mit
zahlreichen Bildern. -

Das Kopiar der Stadt Dinslaken. in dem
die Abschi i f ten bedeutender Urkunden, d ie
Bestimmungen des Stadtrechts, wichtige
Privilegien, Rechtsvorgänge der inneren Ver-
waltung, Kirchenstiftungen und eine Wäh-
rungstabelle in einem umfangreichen Buch
zusammengefaßt sind, stellt eine nicht allein
für die Geschichte der Stadt Dinslaken,
sondern für den gar.zer. unteren Nieder-
rhein bedeutsame Dokumentensammlung
dar. Die vorgelegten Dokumente umfassen
den Zei t raum vom Jahre' t273 bis zurn
Ende des 17. fahrhunderts. Bei der Art mit-
telalterlicher Kopialbücher, in denen die
Eintragungen weder chronologisch noch
sachlich geordnet sind, war es für die Her-
ausgabe der Schrift geboten, das vorliegende

Material nach bestimmten Sachgruppen zu-
sammenzufassen. Die Originaltexte werden
in der Abschrift geschlossen veröffentlicht,
um der Heimatforschung alle vorhandenen
Quellen im Urtext zu erschließen. Damit
aber auch dem des Lesens mittelnieder-
deutscher und lateinischer Texte nicht mäch-
tigen Heimatfreunde ein Studium der wich-
tigen stadtgeschichtlichen Dokumente mög-
lich ist, wird der größte Teil der Quellen
gleichzeitig in hochdeutscher Übersetzung
gebracht. Es gibt kaum einen Bereich des
städtischen Lebens, der in den dokumen-
tarischen Eintragungen im Stadtbuch nicht
erwähnt würde. Den breitesten Raum
nehmen ziviL- und strafrechtliche Be-
stimmungen ein. Hinzu kommen Privilegien,
Stiftungen und Angelegenheiten der inne-
ren Verwaltung, zu denen auch die Eide der
im Dienst  der Stadt  stehenden Personen
gehören. Besonders interessant ist die Wäh-
rungstabelle von 

'1.412 
bis tSgt. Es handelt

sich unseres Wissens um die erste Ver-
öffentlichung dieser Art am Niederrhein,
ein Quellenwerk von einmaliger Vollstän-
digkeit und größtem dokumentarischem
Wert, ein Standardwerk für jeden, der sich
am Niederrhein mit Stadtgeschichte und
rechtshistorischen Untersuchungen beschäf-
tigt, dem Wissenschaftler wie dem Heimat-
freund aus Passion gleichermaßen aufschiuß-
reich und wertvoll. Den Herausgebern ge-
bührt dafür Dank und Anerkennung.

Eine Hofes- und
Fomiliengeschichle

, ,5 c h u I  t  e-M a r  x I  o h"  -  e ine Hofes-
und Familiengeschichte von Franz Rommel
- 431 S. im Großformat mit vielen Ab-
bildungen, Flurkarten und rund 80 Ahnen-
tafeln. Ganzleinen DM 95,00 - Verlag
Gerhard Stalling, Oldenburg.

Schon der Untertitel ,,Von der Agrar-
zur Industrielandschaft im Raume zwischen

Rhein, Ruhr und Lippe" kennzeichnet
recht  e indeut ig,  daß in d iesem umfang-
reichen Werk der übl iche Rahmen einär
Familien- und Hofesgeschichte gesprengt
wird. Der rote Faden dieses Buches ist
zwar die Geschichte der Vorfahren von
Frau Alette Meyer, geb. Schulte-Marxloh,
der Mutter des Fabrikbesitzers Senator
E. h. Fritz Meyer, doch nahm der Verfasser
seinen Auftrag zum Anlaß, die reichlich
fließenden Quellen der Ahnenlandschaft
zwischen Lippe und Ruhr auszuschöpfen
und auf dem Gebiete des familiengeschicht-
lichen Schrifttums etwas ungewöhnliches
zu schaffen. Die Familiengeschichte der
Schulte-Marxloh wird hier zur Heimat-
und Landschaftsgeschichte, die über den
Kreis der an dem Werk zunächst familien-
geschichtlich Interessierten hinaus manchen
ansprechen wird.

Dr. Rommel standen in der Hauptsache
Archivunter lagen der Abtei  Hamboin und
des Stiftes Essen, klevische Urkunden,
Dokumente aus den Stadtarchiven und die
Kirchenbücher zur Verfügung. AIs ,,Ahnen-
geschichte" enthält dieses Buch eine ganze
Reihe von,,Familiengeschichten". So erschei-
nen allein aus dern Raum zwischen Ruhr-
ort und Walsum, zwischen Ruhr und
Emscher also, rund 80 Ahnenstämme in
diesem Buch. Darüber hinaus wird der
heimatgeschichtlich interessierte Leser man-
che Aufschlüsse soziologischer, wirtschafts-
und rechtsgeschichtlicher Art, vor allem
über die Geschichte der Hofesverbände
dem Werk entnehmen können.

Es ist ein wahrhaft monumentales Werk
der Familien- und Heimatkunde für den
rechten Niederrhein geworden, das den
Verfasser in hohem Maße auszeichnet.
Zum Glück gibt es heute noch familien-
bewußte und heimatverbundene Unter-
nehmerpersönlichkeiten, die solche bedeu-
tenden Veröffentlichungen fördern, bzw.
möglich machen . W . D .

Das Schöne ist nichts anderes

als die siütbare Cestalt des Guten
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